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1) Zeichnen Sie die Lewis-Strukturformel der folgenden Verbindungen bzw. Ionen und benennen Sie diese und geben Sie die Oxidationsstufe des markierten Elemtens in der Verbindung an. (8P)

a) HNO3
(N)

b) H2SO4
(S)

c) SO3

(S)

d)Cr2O7^2-
(Cr)

2) Wasserstoffperoxid kann sowohl als Oxidtations- als auch als Redultionsmittel wirken. Stellen Sie jeweils für die Reaktion von Wasserstoffperoxid mit MnO4^- bzw. SO3^2- im Sauren die Redoxgleichungen mit den zugehörigen Teilgleichungen auf (Hinweis: Es entsteht dabei unter anderem Mn^2+ und SO4^2- Ionen). (12P)

3) Das Löslichkeitsprodukt von Bleisulfat beträgt 10^-8mol²/l². Die Konzentration an Pb^2+ betrage 0,1 mol/l. Bei welcher Sulfat-Konzentration beginnt die Fällung von Bleisulfat? (3P)

4) Sie vereinigen gleiche Volumina einer 0,1mol/l Essigsäure mit einer 0,1mol/l 

Natriumacetat-Lösung. Welchen pH-Wert hat die resultierende Lösung. Begründen Sie ihre Antwort mit Hilfe des Massewirkungsgesetzes. (4P)

Der pKs-Wert von Essigsäure beträgt 4,76.

5) Zu einer Lösung von Kupfersulfat wird Ammoniak-Lösung hinzugefügt. Was beobachten Sie? Formulieren Sie die Reaktionsgleichung und benennen Sie die entstehende Verbindung. (4P)

6) Welche der folgenden Substanzen ist sehr giftig und warum? Begründen Sie ihre Antwort kurz: (2P)

a) Ca3(PO4)2

b) KCN

c) H2O

d) Na2SO4

e) Na

7) Welche der folgenden Substanzen gibt beim Auflösen in Wasser (ca. 0,1mol/l) eine Lösung, die alkalisch reagiert (Reaktionsgleichung!!)? (3P)

a) Na2CO3

b) NH4Cl

c) NaCl

d)KBr

e) NaH2PO4

8) Welche Aussage zu Kohlendioxid (Co2) trifft nicht zu und warum? Begründen Sie ihre Antwort kurz. (3P)

a) Das Molekül ist linear gebaut.

b) In wässriger Lösung wird es teilweise zu Kohlensäure hydratisiert.

c) Seine Strukturformel ist C-O-O.

d) Es enthält zwei Doppelbindungen.

e) Der Kohlenstoff hat die Oxidationszahl +4

9) Wie wird Schwefelsäure großtechnisch hergestellt? Die Herstellung verläuft über mehrere Schritte. Als Edukte stehen Ihnen zur Verfügung: Luft, Schwefel und Wasser. Formulieren Sie die Reaktionsgleichung (6P)

10) Sie haben eine wässrige Lösung von Fluor-, Chlor bzw. Bromwasserstoff mit je einer Konzentration von 0,01mol/l vorliegen. Ordnen Sie die Säuren nach steigendem pks-Wert. Wie heißen die beiden ersten Lösungen mit Trivialnamen? (3p) Welche der drei Säuren verursacht bei gleicher Konzentration und Einwirkzeit auf die Haut die „schlimmste“ Verätzung? (1P)

11) Welche Aussagen treffen auf die Reaktion von Fehlingscher Lösung mit Acetaldehyd zu? Begründen Sie Ihre Antwort kurz (Reaktionsgleichung). (3P)

a) Es fällt ein Niederschlag aus rotbraunem Cu2O aus.

b) Cu^2+ wird zu Cu^+ reduziert

c) Es bildet sich ein Silberspiegel

12) Erläutern Sie den Begriff Anomere am Beispiel der D-Glucose. (2P)

13) Welche der folgenden Aussagen treffen auf Phenol zu? Begründen Sie Ihre Antwort kurz. (3P)

a) Es handelt sich um einen primären Alkohol (R-CH2-OH).

b) Beim Hinzufügen von Wasser zu festem Phenol kann sich ein inhomogenes System bilden, das aus zwei flüssigen Phasen besteht.

c) Phenol besitzt eine höhere Acidität als Ethanol. (Seine Korrespondierende Base ist mesomeriestabilisiert.) 

14) Was für eine Reaktion ist im abgebildeten Schema dargestellt? Begründen Sie ihre Antwort kurz. (3P)
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a) Acetalbildung

b) Veresterung

c) Aldoladdition

d) Veretherung 

e) Bildung einer Schiffschen Base

      15) Welche Aussage über die abgebildete Verbindung trifft nicht zu? (2P)
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a) Sie ist energiereicher als ihr trans-Isomer (Fumarsäumre).


b) Sie heißt Maleinsäure.

c) Durch Addition von Wasser an die C=C – Doppelbindung bildet sich Äpfelsäure.

d) Hydrierung der C=C Doppelbindung führt zu Bernsteinsäure.

e) Sie reduziert Fehlingsche Lösung 

